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Geschäft Nr.  33

Legislatur:  2016‐2020

 

Geschäft  Bericht an den Einwohnerrat vom 27. März 2018 

Vorstoss  Motion G. Löhr, SP: Spiesshöfli 

Info  Gaida Löhr, SP‐Fraktion, reichte anlässlich der Einwohnerratssitzung vom 6. Februar 2017 die 
Motion Spiesshöfli ein. Diese soll den Gemeinderat verpflichten, sich aktiv in die Planung und
Entwicklung  des  Areals  zwischen  Tramlinie  und  Birsig  einzubringen,  indem  er  durch 
Wahrnehmung seines Vorkaufsrechts Einfluss auf die Gestaltung des neuen Quartiers nehmen 
kann. Zudem soll der Einwohnerrat über die planerischen Überlegungen  informiert und nach
Möglichkeit  einbezogen  werden.  Im  Zusammenhang  mit  den  noch  laufenden 
Landerwerbsverhandlungen des Kantons  für das Tiefbauprojekt Doppelspurausbau einerseits
und der sich in Arbeit befindlichen Immobilienstrategie wurde die Behandlung des Vorstosses
in Absprache mit der Motionärin verschoben. 

Das  vom  Doppelspurausbau  der  Tramlinie  10/17  betroffene  Gebiet  zwischen
Bottmingerstrasse  und  Birsig  liegt  gemäss  kantonalem  Richtplan  in  der  für  verdichtete 
Bauweise vorgesehenen Zone. Für Binningen bietet sich trotz weitgehender Überbauung die 
Chance,  ein  grösseres,  zusammenhängendes  Areal  mit  hoher  Nutzungsmöglichkeit  zu
entwickeln.  Für  ein  Vorkaufsrecht  für  das  Areal  zu  Gunsten  der  Gemeinde  besteht  keine
Grundlage. Die Gemeinde wird sich aus verschiedenen Gründen aber aktiv im Planungsprozess 
einbringen. Auf der einen Seite ist sie zuständig für die Ortsplanung und die Koordination und 
Durchführung  der  entsprechenden  Verfahren.  Das  betreffende  Areal  wurde  von  der 
Genehmigung  der  letzten  Zonenplanrevision  ausgenommen  und  die  Gemeinde  hat  die
Nutzung  noch  festzulegen.  Eine  Sondernutzungsplanung  ist  hierfür  vorgesehen, welche  die 
Gemeinde  begleitet  und  der  Einwohnerrat  genehmigt.  Auf  der  anderen  Seite  hat  sie  die
Möglichkeit,  als  Grundeigentümerin  der  angrenzenden  Werkhofparzelle  (deren  künftige
Nutzung zonenplanerisch ebenfalls noch zu definieren ist) in die Arealplanung einzubringen. 

Die  Interessen  der  Gemeinde  sind  Wohnraum  schaffen  und  erhalten.  Dabei  ist  mit  der 
angestrebten Innenentwicklung der Aufwertung durch qualitativ hochstehende Gestaltung der
Aussen‐ und Grünräume höchste Beachtung zu schenken. Die Gemeinde sieht ihre Rolle darin, 
die Entwicklung anzukurbeln,  jedoch nicht, grundsätzlich  im  Immobilienmarkt mitzumischen.
Um die genannten Interessen wahrzunehmen, hat die Gemeinde frühzeitig mit den potenziell
grösseren LandeigentümerInnen  im Areal und angrenzend Kontakt aufgenommen. Demnach 
ist  vorgesehen,  dass  die  Baselland  Transport  AG  (BLT)  das  eigens  resp.  durch  den  Kanton
erworbene Land, die Gemeinde die Werkhof‐Parzelle und die Albert‐Lück‐Stiftung ihre beiden 
bestehenden  Parzellen  an  der  Bottminger‐  und  der  Parkstrasse  in  die  Entwicklungsplanung 
einbringen.  Im  Fokus  steht  dabei  die  Schaffung  eines  attraktiven  Wohnquartiers,  worin 
unterschiedliche Wohnformen Platz haben sollen. Es sind keine Luxuswohnungen geplant, die
Realisierung der Überbauung soll aber unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten erfolgen, wobei
anteilig auch Baurechte für Wohngenossenschaften geschaffen werden können. 

Als nächster Schritt soll  im Auftrag der erwähnten 3 Grundeigentümer ein Studienauftrag für
verschiedene, mögliche Bebauungsformen durchgeführt werden. Hierzu werden vorgängig die
wesentlichen  Rahmenbedingungen  (z.B.  Ausnutzung,  Erschliessung,  Wirtschaftlichkeit,
Etappierbarkeit)  festgelegt.  Der Gemeinderat  beabsichtigt,  diese Grundlagen  vorgängig  der 
Erteilung des  Studienauftrags dem Einwohnerrat oder einer Kommission des Einwohnerrats
vorzulegen, um eine möglichst hohe Planungssicherheit im weiteren Prozess zu erhalten. 
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  Da  die  Gemeinde  nicht  als  alleinige  Grundeigentümerin  der  Arealentwicklung  dasteht,
beantragt der Gemeinderat, den vorliegenden Vorstoss als Postulat zu überweisen. 

Antrag  Die Motion wird in ein Postulat umgewandelt und an den Gemeinderat überwiesen. 

 
Gemeinderat Binningen 

  Gemeindepräsident: 
Mike Keller 

Verwaltungsleiter: 
Christian Häfelfinger 
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